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besessen hat, lehrt ein Inventar aus d. J. 1480, welches Delisle 
in seiner Ausgabe des Robert v. Torigny Öfters erwähnt; was 
es heute besitzt, darüber scheint auch nicht die geringste Auf­
zeichnung vorhanden zu sein.

Unter solchen Umständen halte ich es für rathsam, in der 
folgenden Liste alles zu vereinigen, was bisher über die Hss. 
des Capitels veröffentlicht ist; sie kann dadurch als die voll­
ständigste gelten und für erneute Nachforschungen eine passende 
Grundlage bieten.

Ich darf nicht unterlassen, zu erwähnen, dass Herr Abbe 
Laurent mir während der Arbeit in liebenswürdigster Weise 
zur Seite stand. Er wollte mir gern in zwei oder drei Tagen 
längere Zeit widmen, damit ich das für mich so werthvolle 
Chartular (Nr. 1) des Capitels excerpieren könnte, aber mein 
Reiseplan gestattete mir nicht, einen so langen Aufenthalt in 
Bayeux zu nehmen.

1. Antiquus cartularius ecclesiae Baiocensis, membr. quart. 
mai. s. XII. Am Schlüsse Eintragungen sec. XIII—XIV. Auf 
fol. 41—56 nur Paptbullen1).

2. Recueil des chartes en faveur des frères mineurs, membr. 
quart, min., geschr. c. 1520.

3. Summa de casibus et matrimonio, membr. oct. s. XIV. 
— In der zweiten Hälfte ein Wörterbuch.

4. Pastorale S. Gregorii, membr. s. XII. — Auf der letzten 
Seite beginnt: ‘Sententia ex sermone Augustini de usibus evan­
gelii’; nur wenige Zeilen, der Rest fehlt.

5. Missale Baiocense, membr. quart, scr. a. 1479. Am 
Anfang ein Kalender.

6. Missale Baiocense, membr. quart, s. XIV. An vielen 
Stellen sind die Miniaturen herausgeschnitten.

7. Breviarium, membr. oct. s. XV—XVI. Schönes Exem­
plar: ‘Ex dono dom. de Beauvais, canonici de Bretevilla’.

8. Bréviaire de l’abbaye de Longues, de l’ordre de Cluny, 
membr. oct. s. XIV. Am Schlusse lückenhaft.

9. Breviarium, membr. oct. s. XIV.
10. Breviarium, membr. oct. s. XIV. Anfang und Ende 

verstümmelt.
11. Breviarium, membr. oct. s. XV.
12. Tractatus de consuetudinibus et statutis ecclesiae Baio­

censis, membr. quart, s. XIII.2)

1) Léchaudé d’Anisy giebt in Bd. II, S. 435ff. die Regesten sämmt­
licher, nicht päpstlicher Urkunden. Unter Nr. 152—211 bemerkt er: 
‘Soixante bulles des papes Urbain II, Lucius II, Célestin II, Adrien IV, 
Eugène III, Eugène (lies: Anastase) IV. etc. depuis l’an 1096 jusqu’en 
1187, concernant les églises du diocèse de Bayeux etc.’ — Bei Jaffé sind 
für Bayeux nur 9 Urkunden verzeichnet. 2) Auszüge bei Léchaudé 
d’Anisy II, S. 458. Am Schlüsse der Hs.: ‘Radulphus Andegavinus Baio-


